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Überblick
Mentor-Coaching ist ein wesentlicher Bestandteil der beruflichen Entwicklung eines Coaches und bietet die Gelegenheit, mit einer erfahrenen Fachperson zusammenzuarbeiten, konstruktives Feedback zu den eigenen Coaching-Fähigkeiten zu erhalten sowie kontinuierliches Lernen und Wachstum zu fördern. 
Während regelmäßiges Mentor-Coaching für alle Coaching-Praktiker empfohlen wird, müssen Coaches, die einen ICF-Titel anstreben, mit einem spezialisierten Mentor-Coach zusammenarbeiten, um ihre Demonstration und formative Entwicklung der erforderlichen Coaching-Fähigkeiten auf der jeweiligen Titelstufe (ACC, PCC, MCC) zu dokumentieren. Um reflektierende Praxis sowie Lernen und Kompetenzentwicklung zu ermöglichen, müssen zehn Stunden Mentor-Coaching mit einem spezialisierten Mentor-Coach über mindestens drei Monate hinweg stattfinden. Mindestens drei Stunden davon müssen als Einzel-Engagement mit einem spezialisierten Mentor-Coach erfolgen. 
Dieses Formular, das ab dem 1. Januar 2027 für den Einsatz bei Mentor-Coaching-Klienten verpflichtend ist, ermöglicht es spezialisierten ICF-Mentor-Coaches, den kumulativen Nachweis der Coaching-Fähigkeiten eines Mentor-Coaching-Klienten über mehrere beobachtete Coaching-Sitzungen hinweg zu dokumentieren, die im Rahmen des Einzel-Mentor-Coachings absolviert wurden. Die in diesem Formular eingetragenen Informationen müssen die in den Sitzungsbeobachtungsformularen dokumentierten Daten widerspiegeln, die vom Mentor-Coach ausgefüllt wurden. 
Erwartungen an spezialisierte Mentor-Coaches
Spezialisierte ICF-Mentor-Coaches spielen eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung einzelner Coaching-Praktizierender, ihrem Lernen und ihrer Kompetenzentwicklung sowie ihrer Fähigkeit, sichere, ethische Coaching-Leistungen für ihre Klienten zu erbringen. Mentor-Coaches spielen zudem eine wichtige Rolle bei der Sicherstellung der Qualität, Glaubwürdigkeit, und Wahrung der ICF- Werte.
Bei der Wahrnehmung dieser Verantwortlichkeiten verpflichten sich spezialisierte Mentor-Coaches zur Einhaltung der folgenden Punkte:
· Stellen Sie sicher, dass die Dokumentation der Coaching-Fähigkeiten eines Klienten in Übereinstimmung mit den ICF-Kriterien, Anforderungen, und Standards erfolgt.
· Bieten Sie Anleitung und Unterstützung zur Bedeutung der Einhaltung ethischer Standards im Coaching.
· Bieten Sie dem Klienten Anleitung und Unterstützung bei der Entwicklung von Coaching-Fähigkeiten über alle ICF-Kernkompetenzen hinweg.
· Genaue Aufzeichnungen über Mentor-Coaching-Engagements führen.
· Die Sicherheit der Mentor-Coaching-Aufzeichnungen gemäß den geltenden Gesetzen und Vorschriften des jeweiligen Rechtsraums gewährleisten.
Dokumentationsanforderungen
Personen, die sich um ein ICF-Credential bewerben, müssen mindestens 10 Stunden Mentor-Coaching bei einem spezialisierten Mentor-Coach innerhalb eines Zeitraums von drei Monaten absolvieren. Mindestens drei (3) Stunden müssen einzeln mit einem Mentor-Coach absolviert werden; die restlichen Stunden können einzeln mit einem Mentor-Coach oder in Gruppen-Mentor-Coaching-Sitzungen absolviert werden.
Das Kompetenzüberprüfungsformular der mentorierten Person muss von einem spezialisierten Mentor-Coach ausgefüllt werden, um den kumulativen Nachweis der Coaching-Fähigkeiten der mentorierten Person über die beobachteten Coaching-Sitzungen im Rahmen des individuellen Mentor-Coachings zu dokumentieren. Alle im Kompetenzüberprüfungsformular dokumentierten Fähigkeiten müssen auch im entsprechenden, vom Mentor ausgefüllten Sitzungsbeobachtungsformular dokumentiert werden. 
Wenn der Mentor-Coaching-Klient eine bestimmte Fähigkeit nicht kompetent zeigt, muss der Mentor-Coach entwicklungsorientiertes Feedback geben, um das weitere Wachstum des Klienten zu unterstützen. 
Klientenreflexionen
Anweisungen: Stellen Sie die folgende Reflexionsfrage Ihrem Mentor-Coaching-Klienten vor dem Beginn der Mentor-Coach-Sitzung zur Besprechung des Kompetenzüberprüfungsformulars des Klienten.
Reflexion vor der Überprüfung: Nehmen Sie sich Zeit, um zu reflektieren und den Hauptfokus oder das Ziel zu identifizieren, das Sie mit Ihrem Mentor-Coach während Ihres gesamten Engagements besprochen haben. 
Anleitung: Stellen Sie Ihrem Mentor-Coaching-Klienten die folgende Reflexionsfrage nach der Sitzung.
Reflexion nach der Überprüfung: Fassen Sie Ihre Fortschritte zusammen und identifizieren Sie Bereiche für die weitere Entwicklung auf Grundlage Ihrer gemeinsamen Arbeit während des gesamten Mentor-Coaching-Engagements. Stellen Sie sicher, dass Ihre Antworten klar und spezifisch sind und sowohl Ihr Wachstum als auch Möglichkeiten für die weitere Entwicklung widerspiegeln.
Administrative Angaben
1. [bookmark: Text3]Name des Mentor-Coaches: 
2. E-Mail des Mentor-Coaches: 
3. Name des Mentor-Coaching-Klienten:    
4. E-Mail-Adresse des Mentor-Coaching-Klienten: 
5. Datum der Feedback-Sitzung zur Kompetenzüberprüfung mit dem Klienten:
6. Stufe der erbrachten Mentor-Coaching-Dienstleistungen:
☐  ACC	☐  PCC	☐ MCC
	Gesamtzahl der Einzelstunden mit dem Klienten
	Gesamtzahl der Gruppenstunden mit dem Klienten
	Gesamtstunden mit dem Klienten
	

	
	
	
	


7. Gesamtstunden mit dem Klienten:

8. Gesamtzahl der einzeln mit dem Klienten überprüften beobachteten Coaching-Sitzungen: 
Selbstüberprüfungscheckliste des Mentor-Coaches
Füllen Sie diese Selbstüberprüfungs-Checkliste aus, bevor Sie das Kompetenzüberprüfungsformular für den Mentor-Coaching-Klienten ausfüllen:
☐  Ich verfüge über eine aktive ICF Mentor-Coach-Spezialisierung (MCS) - MCC-Stufe.
☐     Ich bin nicht mit der mentorierten Person verwandt und habe keinen bekannten Interessenkonflikt mit ihr.
☐    Ich habe die oben aufgeführten Mentor-Coaching-Erwartungen gelesen, verstanden und stimme zu, sie zu befolgen.
Sitzungsprotokoll 
Bitte listen Sie jede beobachtete Coaching-Sitzung auf, die Sie einzeln mit dem Klienten überprüft haben, einschließlich Datum, Modalität, und Dauer jeder Feedback-Sitzung. HINWEIS: Beobachtete Coaching-Sitzungen sollten vom Mentor-Coach überprüft und bewertet werden, bevor eine Feedback-Sitzung mit dem Klienten stattfindet.
	Sitzung #
	Datum
	Modalität (persönlich, virtuell, aufgezeichnet)
	Dauer (Minuten)

	Beispiel: Sitzung 1
	11/24/25
	Virtuell 
	60 Minuten

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	 



Übergabe/Kontinuität (bei mehreren Mentor-Coaches)
HINWEIS: Klienten, die mit mehr als einem spezialisierten Mentor-Coach für individuelles (1:1) Mentor-Coaching auf einer bestimmten Kompetenzstufe (ACC, PCC, MCC) zusammenarbeiten, sollten künftigen Mentor-Coaches das ausgefüllte Kompetenzüberprüfungsformular aus früheren Mentor-Coaching-Engagements zur Verfügung stellen.
Kumulativer Nachweis von MCC-Coaching-Verhaltensweisen
Geben Sie an, in welcher Sitzung bzw. welchen Sitzungen der Klient jede erforderliche Fertigkeit auf einem kompetenten Niveau demonstriert hat (bewertet als „erfüllt den Standard“ oder „übertrifft den Standard“). Mindestens zwei Drittel (67%) der Fertigkeiten in jeder Kompetenz müssen auf einem kompetenten Niveau demonstriert werden, um die Anforderungen für die jeweilige Zertifizierungsstufe zu erfüllen.
Kompetenz 1: Hält sich an die ethischen Grundsätze
Definition: Versteht und wendet Coaching-Ethik und Coaching-Standards konsequent an.
Ich bestätige, dass der Klient während des Engagements ein Verständnis für die Coaching-Ethik gezeigt und diese konsequent angewendet hat.  ☐  Ja      ☐  Nein
Notizen (z. B. Vertraulichkeit, Grenzen, Interessenkonflikte):
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.


Kompetenz 2: Verkörpert ein Coaching-Mindset
Definition: Engagiert sich fortlaufend in persönlichem und beruflichem Lernen und Entwicklung als Coach. Arbeitet bei Bedarf mit Coaching-Supervisoren oder Mentor-Coaches zusammen. Entwickelt und pflegt ein Mindset, das offen, neugierig, flexibel und klientenzentriert ist.
Kompetenz 2: Ein Coaching-Mindset zu verkörpern – ein Mindset, das offen, neugierig, flexibel und klientenzentriert ist – ist ein Prozess, der fortlaufendes persönliches und berufliches Lernen und Weiterentwicklung als Coach erfordert. Diese Elemente entfalten sich im Verlauf der beruflichen Entwicklung eines Coaches und können nicht vollständig in einem einzigen Moment erfasst werden. In diesem Kompetenzbereich gibt es keine Verhaltensaussagen. 

Geben Sie für jede unter den Kompetenzen 3 bis 8 aufgeführte Verhaltensaussage an, ob der Mentor-Coaching-Klient diese Fähigkeit in mindestens einer beobachteten Coaching-Sitzung nachgewiesen hat.
Markieren Sie eine Aussage als „Kompetenz nachgewiesen“, wenn Sie in einem der Sitzungsbeobachtungsformulare das Verhalten als eines der folgenden markiert haben:
· Übertrifft den Standard 
· Erfüllt den Standard 
Andernfalls markieren Sie die Aussage als „Kompetenz noch nicht nachgewiesen.“

Kompetenz 3: Schließt Vereinbarungen ab und hält sie ein
Definition: Arbeitet partnerschaftlich mit dem Klienten und relevanten Stakeholdern zusammen, um klare Vereinbarungen über die Coaching-Beziehung, den Prozess, die Pläne und die Ziele zu treffen. Schließt Vereinbarungen für das gesamte Coaching-Engagement sowie für jede einzelne Coaching-Sitzung ab.
M3.1 Der Coach arbeitet partnerschaftlich mit dem Klienten zusammen, um den Fokus der Sitzung zu identifizieren.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M3.2 Der Coach erkundet und klärt mehrere Aspekte des Themas.
☒   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M3.3 Der Coach bestätigt das gemeinsame Verständnis des vom Klienten gewünschten Sitzungsergebnisses.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M3.4 Der Coach bemerkt mögliche sich abzeichnende Verschiebungen im Gespräch und klärt gemeinsam mit dem Klienten die gewünschte Richtung der Sitzung.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
	Hat der Mentor-Coaching-Klient bei mindestens 3 der Aussagen Kompetenz nachgewiesen?
☐  Ja.  Die Kompetenz wurde nachgewiesen     ☐  Nein. Die Kompetenz wurde noch nicht nachgewiesen     


Kompetenz 4: Fördert Vertrauen und Sicherheit
Definition: Arbeitet partnerschaftlich mit dem Klienten zusammen, um eine sichere, unterstützende Umgebung zu schaffen, die es dem Klienten ermöglicht, sich frei zu äußern. Pflegt eine Beziehung von gegenseitigem Respekt und Vertrauen.
M4.1 Der Coach würdigt das Lernen oder Wachstum des Klienten zu jedem Zeitpunkt der Sitzung.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M4.2 Der Coach erkennt die Emotionen, Stärken oder anderen einzigartigen Merkmale des Klienten an.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M4.3 Der Coach bemüht sich, den Klienten zu verstehen, indem er ihn einlädt, mehr über sich selbst, seine Perspektiven oder seine Identität zu teilen.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M4.4 Der Coach zeigt Empathie für das, was der Klient ausgedrückt hat.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
	Hat der Mentor-Coaching-Klient bei mindestens 3 der Aussagen Kompetenz nachgewiesen?
☐  Ja.  Die Kompetenz wurde nachgewiesen     ☐  Nein. Die Kompetenz wurde noch nicht nachgewiesen     



Kompetenz 5: Bleibt präsent
Definition: Ist vollständig bewusst und präsent beim Klienten und setzt dabei einen offenen, flexiblen, geerdeten und selbstsicheren Stil ein.
M5.1 Der Coach reagiert ganzheitlich auf den Klienten auf eine Weise, die den Gesprächsfluss aufrechterhält.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M5.2 Der Coach arbeitet mit dem Klienten auf eine Weise zusammen, die die Bedürfnisse des Klienten unterstützt.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M5.3 Der Coach zeigt durchgängig Neugier.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M5.4 Der Coach schafft Raum für Stille, Pausen oder Reflexion
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
	Hat der Mentor-Coaching-Klient bei mindestens 3 der Aussagen Kompetenz nachgewiesen?
   ☐  Ja.  Kompetenz wurde nachgewiesen     ☐  Nein. Kompetenz wurde noch nicht nachgewiesen     



Kompetenz 6: Hört aktiv zu
Definition: Konzentriert sich darauf, was der Klient sagt und nicht sagt, um vollständig zu verstehen, was im Kontext der Klientensysteme kommuniziert wird, und um den Selbstausdruck des Klienten zu unterstützen.
M6.1 Der Coach erkennt die Nuancen von Sprache, Emotionen, Energie oder Verhaltensweisen in Bezug auf den Klienten und dessen Agenda.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M6.2 Die Reaktion des Coaches zeigt Verständnis für das Denken, Fühlen oder die Erkenntnis des Klienten in diesem Moment.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M6.3 Der Coach erkundet, was der Klient in Bezug auf mehrere Dimensionen seiner selbst kommuniziert.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen

	Hat der Mentor-Coaching-Klient bei mindestens 2 der Aussagen Kompetenz nachgewiesen? 
     ☐  Ja.  Kompetenz wurde nachgewiesen     ☐  Nein. Kompetenz wurde noch nicht nachgewiesen     



Kompetenz 7: Fördert Bewusstheit
Definition: Erleichtert die Einsicht und das Lernen des Klienten durch den Einsatz von Werkzeugen und Techniken wie kraftvollen Fragen, Stille, Metaphern oder Analogien.
M7.1 Der Coach arbeitet mit dem Klienten zusammen, um dessen Perspektive zu erkunden und zu erweitern.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M7.2 Der Coach teilt Einsichten, Empfindungen oder Beobachtungen, die dem Klienten helfen, neue oder erweiterte Bewusstheit zu entwickeln.
   Kompetenz nachgewiesen		☐☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M7.3 Der Coach regt neue Einsichten des Klienten mit prägnanten, offenen Fragen an, jeweils eine nach der anderen.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
	Hat der Mentor-Coaching-Klient bei mindestens 2 der Aussagen Kompetenz nachgewiesen?  
      ☐  Ja.  Kompetenz wurde nachgewiesen     ☐  Nein. Kompetenz wurde noch nicht nachgewiesen     



Kompetenz 8: Unterstützt die Entwicklung der Klienten
Definition: Arbeitet partnerschaftlich mit dem Klienten zusammen, um Lernen und Erkenntnisse in Handlung umzusetzen. Fördert die Autonomie des Klienten im Coaching-Prozess.
M8.1 Der Coach lädt den Klienten ein, darüber zu reflektieren, was er über sich selbst aus dem Coaching-Gespräch gelernt hat.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M8.2 Der Coach arbeitet mit dem Klienten zusammen, um Einsichten oder Gelerntes in Handlungen zu übersetzen.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen
M8.3 Der Coach arbeitet partnerschaftlich mit dem Klienten zusammen, um die Sitzung abzuschließen.
☐   Kompetenz nachgewiesen		☐   Kompetenz noch nicht nachgewiesen

	Hat der Mentor-Coaching-Klient bei mindestens 2 der Aussagen Kompetenz nachgewiesen?  
☐  Ja.  Die Kompetenz wurde nachgewiesen     ☐  Nein. Die Kompetenz wurde noch nicht nachgewiesen     




Kumulatives Feedback
 Geben Sie klares, evidenzbasiertes Feedback zu den Kompetenzbereichen, in denen der Coach Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten gezeigt hat.  Geben Sie Feedback zu 2-3 Kompetenzen sowohl für Stärken als auch für Entwicklungsmöglichkeiten.
Stärkenbereiche:
Kompetenz 3: Schließt Vereinbarungen ab und hält sie ein  
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 4: Fördert Vertrauen und Sicherheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 5: Bleibt präsent
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 6: Hört aktiv zu
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 7: Fördert Bewusstheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 8: Unterstützt die Entwicklung der Klienten
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Entwicklungsbereiche:
Kompetenz 3: Schließt Vereinbarungen ab und hält sie ein  
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 4: Fördert Vertrauen und Sicherheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 5: Bleibt präsent
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
  Kompetenz 6: Hört aktiv zu
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 7: Fördert Bewusstheit
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
  Klicken Sie oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Kompetenz 8: Unterstützt die Entwicklung der Klienten
Aussage für Feedback: Klicken oder die Eingabetaste drücken, um Text einzugeben.
Feedback-Kommentare:
Klicken oder drücken Sie die Eingabetaste, um Text einzugeben.
Unterschriften und Bestätigungen 
Wählen Sie als Mentor-Coach die Option unten aus, die die nachgewiesene Kompetenz des Coaching-Klienten auf MCC-Niveau am besten widerspiegelt.
☐     Der Mentor-Coaching-Klient hat die Kompetenz für Coaching-Fähigkeiten auf MCC-Niveau in jedem Kompetenzbereich nachgewiesen.
☐     Der Mentor-Coaching-Klient hat in jedem Kompetenzbereich noch keine Kompetenz in den Coaching-Fähigkeiten auf MCC-Niveau nachgewiesen.
Bestätigung der Feedback-Überprüfung (Attest)
☐    Der Mentor-Coaching-Klient hat dieses Formular geprüft, und wir haben das bereitgestellte Feedback in Echtzeit besprochen.
Name des Mentor-Coaches in Druckbuchstaben: 
Unterschrift des Mentor-Coaches: 
Datum der Unterschrift: 

ANWEISUNGEN ZUM AUSFÜLLEN DES KOMPETENZÜBERPRÜFUNGSFORMULARS
1. Unterschreiben Sie das ausgefüllte Formular (digitale oder handschriftliche Unterschriften werden akzeptiert).
2. Speichern Sie das Dokument als PDF.
3. Wenn der Mentor-Coaching-Klient dieses Engagement für eine ICF-Zertifizierung nutzt:
a. ICF wird Sie unter der angegebenen E-Mail-Adresse kontaktieren, um das Mentor-Coaching-Engagement zu verifizieren.
b. Ihr Klient wird dieses Kompetenzüberprüfungsformular in seinen Antrag hochladen
c. Wenn der Antrag Ihres Klienten auf ein Credential für eine Prüfung ausgewählt wird, muss er möglicherweise die zugehörigen Sitzungsbeobachtungsformulare zur Verifizierung bei der ICF einreichen.


Inspire. Transform. Thrive.
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